
Literarisch Umschau 197

Festgaben Aaus der belgischen Geschichte un der wissenschaftliche Ruf seiner
er sein 1icC auf das wissenschaftliche Ansehen des Mönches VON areda-
SOUS, dem Ss1e gelten.

München S

Schäfer, ietrich, eutsche Geschichte Auflage. Jena 1932,
Fischer, an
ines eisters Werk untier die Lupe nehmen sollen, rweckt eın

peinliches Gefühl, nd 1efric. Schäfer ist einer der großen deutschen (Gje-
schichtsbetrachter. Was seine Arbeit für uns Katholıken WertVOo. mac
ist die Beobachtung, daß er auf en Seiten sich bewußt bleibt, wIıe sehr auch
der aufrichtigste Historiker sich ure religiöse Einstellung gebunden s1e
und er n1ıc vorsichtig in seinem Endurteil sein kann Diese
vornehme Haltung spricht aus en Teılilen der Schäferschen Darstellung,
selbst da, atze schrei  » die für unNns unannehmbar sınd, wIıe etiwa
11 ndaß‚ WeNn mman ine Einzelpersönlichkeit für die Kirchenspaltung
verantwortlich machen will, mman Gregor VII eNNeN hat, n1ıc artın
1 uther‘‘

Auf den Inhalt einzugehen, erübrig siıch bei der Feststellung, daß das
Werk bereits in ehnter Auflage vorlieg Man TrTeu siıch aufrichtig, daß CS

dem ne gelungen ist, die Arbeit des Vaters auftf den neuesten an der
Forschung bringen, ohne dem ursprünglichen e1s irgendwie Gewalt
anzutun.
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